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Widmung


Jedem, der auf der Suche nach wahrem Wissen ist


Selbst wenn der Mensch den einheitlichen Geist mit dem Begriff Gott verbindet, bedeutet das nicht, dass er an diesen Geist, an Gott lediglich glaubt, auch wenn er das selbst denkt. Er glaubt sozusagen, dass er an Gott glaubt. Aber in Wirklichkeit ist es kein Glaube, sondern das Wissen darüber, was er als Mensch wahrgenommen hat. Denn er hat diesen göttlichen Inhalt durch seine eigene Wahrnehmung empfangen und dies ist nicht ein Glaube, sondern ein Wissen.


Es ist sehr einseitig, wenn jemand die Welt nur aus dem Blickwinkel einer der zwölf möglichen Weltanschauungen betrachtet (siehe mein erstes Buch «Hinausgehen über das räumliche Systemdenken - Korrektur der grundlegenden Fehler in der modernen Wissenschaft»). Er sieht nur etwas Bestimmtes und nichts Anderes, oder er will einfach nicht mehr sehen.


Es ist an der Zeit, die Krücken des modellhaften Denkens loszuwerden. Sie einfach wegzuwerfen! Sonst verlernen wir vollständig das Denken und werden nie in der Lage sein, die Realität dieser Welt zu erkennen.
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Vorwort


Im ersten Buch ist der Weg zu einem echten Wissen offenbart, also die neue Basismethode. Da hat es zahlreiche Beispiele für die Anwendung dieser Methode des naturhaften Denkens, welches sich auf die sinnliche Wahrnehmung des Menschen stützt (Beispiel mit dem Magnet, usw.). Beobachten wir irgendwelches Phänomen, in dem wir unsere sinnliche Wahrnehmung verwenden, und uns auf sie basieren, die bereits in sich selbst wahr ist, was bedeutet würde, dass das, was wir wahrnehmen, schon wahr ist, also die Offenbarung des Göttlichen, des Weltengeistes ist, verwenden wir das folgende Werkzeug (Wahrnehmung und Denken) für die Erkennung der Wahrheit, also des Göttlichen, in dem wir streng logisch die Gedanken aufbauen, welche ihren Ursprung im Wahrgenommenen haben, also im Wahren, was gleich bedeutet im Göttlichen (und nicht in der Theorie oder in irgendwelcher Annahme bzw. Hypothese oder im konzeptionellen Modell), und dadurch wird jeder nachfolgender aus dieser klaren, absoluten Logik auch eine Offenbarung des Weltengeistes, also der Wahrheit, des Göttlichen sein.


Im vierten Buch werden wir die gleiche neue Basismethode der wissenschaftlichen Forschung anwenden, also den Weg zu einem echten, wahren Wissen, zur Erkenntnis des Weltengeistes, des Göttlichen, aber ausgehen werden wir nicht von der gewöhnlichen Sinneswahrnehmung, sondern der übersichtlichen Wahrnehmung und zugleich mit Hilfe der sinnlichen Wahrnehmung, können wir durch die neue Methode des Denkens zu den gleichen Wahrheiten kommen, auf die es möglich ist auch durch die übersinnliche Wahrnehmung zu kommen und dadurch ganz tief begreifen und durchspüren die Wahrheit, den Weltengeist, also das Göttliche, was sich überall offenbart und erkennen, dass das Göttliche allgegenwärtig ist und dadurch auf ein neues Niveau des Bewusstseins der Weltenprozesse, also des Göttlichen aufzusteigen.


Irgendwelches Phänomen, Prozess, Erscheinung Anhand einer Theorie oder einem konzeptionellen Modell erklären zu wollen, kann den Mensch noch mehr weiter von der Wahrheit dem Göttlichen, dem Weltengeist abbringen, da eine Theorie lediglich eine sehr starke Vermutung, die sehr oft empirisch in der Praxis überprüft wurde und ein konzeptionelles Modell ein bestimmtes menschliches Konstrukt ist, welches als Grundlage eine entsprechende Theorie hat. Dies bedeutet, dass im Prinzip eine Theorie etwas Wahres sein kann, aber nicht unbedingt, da sie ein Produkt des menschlichen Denkens ist, also der Verstandes- und Gemütsseele, und nicht der Seele, die sich als göttliche Seele bewusst ist, also des göttlichen bzw. Weltendenkens, so dass die Wahrheit dessen zunächst einmal überprüft werden sollte. Diejenige grundlegende Methode der Forschung, der Weg, welchen die Wissenschaft der Verstandes- und Gemütsseelenzeitalters gehen versucht, ist nicht in der Lage den Menschen zur Wahrheit, also zum Göttlichen zu bringen.
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